
Wettmedizin
«nlagkch der Hhgdme-Ausstellung in Dresden ist das erste Heft

^s neuen JomrsaiWes der Internationalen Zeitschrift Die
«  ott cherst r«rss  » (Bremen: Angelsachsen-Verlag) als Sonder-
heft „MIMedizi»"-erschienen. Es bringt einleitend  eine :  Ab-

.^"2 über Äe Emwicklunasepochen der Medizin im Altertum.
Prof. Dr. Hermann T  jaden  behandelt „Rasse und Volk, Entartung
um» Aufartung^ Die Entartung ^ines Volkes hänge im wefeüt-
"chen von seiner Stellung zur Familie und zur Frau als Mutter

dem  Korperlichenmüsse  gleichzeitig eine seelische und
stttltche Ausartung mnhergehen, die, wenn ste wirksam sein soll,
das Eesamtvolk umfassen und auslaufen müsse in das Ziel der
kiitdergrsegneten Familie. Dr. R. W.  Schulte  (Berlin) betont
in fernem Aufsatz „Leistungswissenschaft und Medizin", dass in
neuerer, Zeit die körperlich-geistige Beschaffenheit und Leistungs-
fahlgkert ^des Menschen für die Medizin erhöhte Beachtung ge-
winne. Die leistungswissenschaftliche Forschung bedeute in keiner
Weife , einen Bruch mit der bisherigen Tradition der klassischen
Medizin, sondern eine immer notwendiger werdende Erweiterung
und, Bereicherung des Aufgaben-  und.  Anschauungsbereichs der
medizinischen Wissenschaft. Aus dem Inhalt seien erwähnt:
»Innere Sekretion der Drüsen". „Zur Psychopathie des Kindes-
alters »Gerichtliche Medizin und öffentlicher Gesundheitsschutz"
und „Neuzeitliche Ernährung".' Ein illustrierter Aussatz „Die Medizin
rn Satire und ^ Karikatur" zeigt, wie Kunst und Satire schon
seit alters her den Arzt und die medizinische Wissenschaft zum
willkommenen Objekt des Witzes gemacht haben. Eine internatio-
nale Rundfrage dringt autoritative Aeutzerungen über die Auf-
gaben der Medizin in der nächsten Zukunft. Das Heft, das zahl-
reiche Bildtafeln und Faksimile-Beilagen aufweist, ist wiederüm,
wie die. früheren Ausgaben, ein kunstvolles Erzeugnis moderner
Graphik. Den Druck besorgte die Kölner Eörres-Kaus-Druckereü


